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Der Courier.

Halliſche Zeitung
und Fand.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

Ne 185.,
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Halle, Mittwoch den 21. April

Erſte Ausgabe.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.

1852.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin). Frankreich (Paris). Jtalieniſche Staaten (Turin). Provinzielles. Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten. Handels Nachrichten.

Für die Abgebrannten in Großthiemig ſind ferner eingegan-
gen: Von D. 10 Sgr. und von den Scholaren des Königl. Pädagogiums

4 Thlr. 15 Sgr. Expedition des Couriers.
Halle, den 21. April.

Jm „Staats-Anzeiger“ die Eröffnungsrede des preußiſchen
Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Manteuffel vor dem Zollkongreß und die
Erwiederung des Kgl. bayriſchen Bevollmächtigten v. Pommer-Eſche
zum Vorſitzenden der Konferenz gewählt.

Nach der „D. A. Z.“ ſchreckt die Preußiſche Regierung vor einer
Auflöſung des Zollvereins nicht zurück, falls die ſüddeutſchen Staaten
dem Septembervertrage Schwierigkeiten in den Weg legen ſollten, und
würde dann eine rein nord deutſche Handelseinigung ver-
ſuchen.

Auch die Kammern wieder eröffnet: in der Erſten Petitionen
beſeitigt, in der Zweiten der Geſetzentwurf über Beſteuerung
aller mehr als 3 Jahre in Betrieb geweſenen Eiſenbahnen vom
Handelsminiſter übergeben.

Der Prinz von Preußen nahm am 19. die jährliche Revue
der in Mainz ſtehenden preußiſchen Truppen ab und trifft zum 8. Mai
in Berlin ein.

Jn Gleiwitz der Raubmörder Jgnatz Kuſch hingerichtet.
Der Socialiſt Dr. Dronke, ſeit ſeiner Revolutions Thätigkeit

auf der Pfingſtwieſe in Frankfurt ſpurlos verſchwunden, erſt in Cob-
lenz wieder in Propaganda Geſchäften zum Vorſchein gekommen und
verhaftet.

Die ſächſiſche Regierung hat der Zweiten Kammer ein Jagd-
entſchädigungs- Geſetz vorgelegt.

Die Aufhebung des Placetum regium ſoll den bayriſchen
Biſchöfen nicht mit koncedirt ſein.

Der Feldzug nach Kurheſſen koſtet Bayern noch außerordentlicher
Weiſe 4,100,060 fl., wieder eine neue Anleihe!

Der ehemalige Benediktiner und Profeſſor zu Augsburg, Eugen
v. Böck, hat ſich als Sprachlehrer in Ansbach niedergelaſſen.

Jn Paris iſt ſchon Alles beſchäftigt und voll Erwartung für das
feſtlichſte aller Feſte, den 10. Mai, früher das Ende der Prä-
ſidentſchaft!

Die ſpaniſche Regierung ſucht durch mancherlei verſöhnliche
Maßregeln die karliſtiſch geſinnte Bevölkerung für ſich zu gewinnen:
durch den Frieden mit der römiſchen Kirche, durch Begnadigung der
jüngſt gefangenen Karliſten, die Arbeit bei Kanaliſirung des Ebro er-
hielten, durch Wiederherſtellung der Fueros im Baskenlande und
durch Ernennung des beliebten O'Donnel zum Vice König von Na
varra.

zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, da
Die orientaliſche Frage erregt vielleicht zuerſt Differenzen

hier Oeſterreich die beſte-
henden Verträgen (zu Gunſten Egyptens) unverrückt und ernſtlich feſt

hält. (N. Pr.Jn Paris Marſchall Gerard, in England Lord Panmure,
Bruder des Earl v. Dalhouſte und warmer Anhänger der Whigs, in
Linz der Biſchof Ziegler verſtorben.

Am 15. iſt das Londoner Ausſtellungsgebäude für immer
geſchloſſen, auch für die Promenade Konzerte; im Mai wird es abge
brochen.

Die belgiſche Regierung hat eine Kommiſſion niedergeſetzt, um
das große Archiv des alten Rathes von Flandern zu ordnen,
gewiß eine reiche Fundgrnbe für die Handels und Staatengeſchichte
aller Völker.

Der Gedächtnißrieſe H. Kothe jetzt in Köln.
Wieder ein Planet aufgefunden! Der 6te von Gasparis

entdeckte und noch namenlos.
Fräulein Wagner hat in Hamburg noch einen ſiegreichen Kunſt-

Wettſtreit mit Frau Henr. Sontag beſtanden, und iſt am 17. zu neuen
Triumphen nach London abgereiſt; Frau Sontag nach Bremen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 20. April enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren, Oberſten von Teliagkowski
vom Genie- Corps und dem Seconde- Lieutenant Gouregau von den
Garde Jägern, den Rothen Adler Orden, reſp. der dritten und vierten
Klaſſe, zu verleihen

Den Rechtsanwalt und Notar Engelmann zu Ratibor zum Ju-
ſtizrath ſo wie

Den bisherigen LandrathsAmtsVerweſer J. P. Sprenger zum
Landrathe; und

Den KreisgerichtsSalarienkaſſen-Rendanten Weigert zu Oſtrowo
zum RechnungsRath zu ernennen.

Zollvereins-Konferenzen.
Berlin, den 19. April. Die Eröffnung der hieſigen ZollKonfe

renzen hat am heutigen Tage ſtattgefunden. Dieſelbe erfolgte durch
den Miniſter Präſidenten im Verein mit den Miniſtern für Handel 2c.
und der Finanzen in Gegenwart der nachſtehend bezeichneten Bevoll
mächtigten



für Preußen
Eſche, des Geheimen Leggationsrath Philipsborn,
des Geheimen RegierungsRaths Delbrück

für Bayern: des Miniſterial-Raths Meixner;
für Sachſen: r Geſandten und Wirklichen Geheimen Raths von

önneritz;
für Hannover: des General- Direktors der Steuern Dr. Klenze;
für Kurheſſen: des Ober-Finanzraths du Fais;
für Großherzogth. Heſſen: des OberSteuer-Raths Ewald
für ßherzogthum Sachſen und die übrigen Staaten des thüringi-

Vereins des Geheimen StaatsRaths Thon;
für Braunſchweig des Finanz Direktors von Dhielau.

ind Der Bevollmächtigte für Oldenburg war durch Krankheit ver-
indert.

Die Bevollmächtigten von Würtemberg, Baden, Naſſau und Frank-
furt werden in den nächſten Tagen erwartet.

Der Miniſter Präſident eröffnete die Konferenzen mit folgender
Anſprache:

„Meine Herren!
Jm Auftrage Sr. Majeſtät des Königs, unſeres allergnädigſten

Herrn, haben wir, meine anweſenden Kollegen und ich, die Ehre, Sie
hier zu begrüßen und heißen Sie herzlich willkommen.

Die Königliche Regierung hätte dringend gewünſcht, das Werk,
welches uns hier zuſammengeführt hat, früher mit Jhnen beginnen zu
können. Sie kennen aber die Umſtände, welche dieſem Wunſche ent-
gegenſtanden. Es wird auch keiner näheren Bezeichnung der Schritte
bedürfen, welche wir gethan haben, als mit dem Schluß des verfloſ-
ſenen Jahres der Zeitpunkt herannahte, in welchem ein Beſchluß wegen
des Uebergehens der Zollvereins Verträge in eine neue Periode zu faſ-
ſen war. Uns mußte hierbei der Gedanke fern liegen, ein Band zu
löſen, das allen Staaten, die es umſchlang, eine Quelle des Segens
geworden war; wir wünſchen vielmehr, den Verein in erweiterter und
neu befeſtigter Geſtalt unter Feſthaltung ſeiner weſentlichen Grundlagen
in eine neue Periode übergehen zu ſehen. Fern von ausſchließlichen
Beſtrebungen ſind wir von der Ueberzeugung durchdrungen, daß das
gemeinſame materielle Jntereſſe, welches das Band knüpfte, auch für
die Erneuerung und Erweiterung des Vereins ſeine volle Kraft üben
wird, und daß die bis jetzt mit uns zollverbündeten Staaten auch ihrer-
ſeits dazu beitragen werden, daß die Vortheile, welche die Vereini-
gung des Steuer Vereins mit dem Zollvereine für die materielle Wohl-
fahrt darbietet, und welche durch den von uns geſchloſſenen Vertrag
den Vereins Genoſſen, ſo viel an uns lag, geſichert worden ſind, zu
voller Entwickelung gelangen. Jn dieſer Ueberzeugung iſt Preußen
durch alle die Bedenken und Schwierigkeiten nicht wankend geworden,
welche ſich erhoben haben, und deren Löſung Aufgabe der jetzt begin-
nenden Verhandlungen iſt. Die Löſung aber wird um ſo ſicherer und
um ſo leichter erfolgen, wenn, wie wir zuverſichtlich vertrauen, die zu
erörternden Fragen allſeitig einer unbefangenen, von Neben Rückſichten
abſehenden Prüfung unterworfen und praktiſche Bedürfniſſe ins Auge
gefaßt werden.

Die Geſichtspunkte, von welchen die Königliche Regierung bei den
bevorſtehenden Verhandlungen ausgeht, und die Anträge, welche ſie
für ſelbige geſtellt hat, ſind in den Mittheilungen niedergelegt, welche
ſie ſeit den letzten Monaten des verfloſſenen Jahres an die mit ihr zum
Zollverein verbundenen Regierungen gerichtet hat. Darin iſt ſchon aus-
drücklich ausgeſprochen, daß die Verhandlungen zu deren Eröffnung
Sie, meine Herren, ſich auf Preußens Einladung hier verſammelt
haben, als Berathungen über die fernere Fortſetzung des Zollvereins
unter Hinzutritt derjenigen neuen Mitglieder, welche ſich bereits ver
tragsmäßig zum Eintritt verpflichtet haben, anzuſehen ſind.

An dieſe Arbeiten laſſen Sie, meine Herren, uns mit Freudigkeit
gehen. Jſt deren Ziel erreicht, erſt dann werden wir mit Ausſicht auf
Erfolg unſere Berathungen auf andere uns Allen gleichmäßig am Her
zen liegende Fragen richten und ins Auge faſſen dürfen, wie zwiſchen
dem neu begründeten Zollverein und den andern, Deutſchland ganz oder
für einen Theil ihres Gebiets angehörigen Staaten umfaſſende Handels-
verträge zu ſchließen ſein werden.

Wir rechnen darauf, daß Sie, meine Herren, das Vertrauen, mit
welchem wir Jhnen gern und bereitwillig entgegenkommen, in gleicher
Weiſe erwiedern. Wir werden dann das uns vorgeſteckte Ziel erreichen
und ein ſegensreiches Werk zum Heil und Frommen aller Theilnehmer
aufrichten.

Es bleibt mir nur noch übrig, Jhnen, meine Herren, die hier an
weſenden Kommiſſarien der Königlichen Regierung, nämlich den General-
Direktor der Steuern, Herrn v. Pommer-Eſche, den Herrn Geheimen
Legations-Rath Philipsborn und den Herrn Geheimen Regierungs
Rath Delbrück vorzuſtellen.“

de u erwiederte der Königlich Bayeriſche Bevollmächtigte Fol-
gendes

„Geſtatten mir Ew. Excellenz und ich glaube hierdurch im
Sinne aller übrigen Herren Kommiſſarien zu handeln, für die freund-
liche Begrüßung den ergebenſten Dank auszudrücken.

Die Königlich Bayeriſche Regierung hat der Einladung der Kö-
niglich Preußiſchen Regierung zu den gegenwärtig beginnenden Verhand
lungen bereitwillig entſprochen.

Sie hat den Standpunkt, von welchem ſie für dieſelben ausgehen
zu müſſen glaubt, in ihrer Erwiederung auf die Einladung bereits offen
und ohne Rückhalt zu erkennen gegeben.

3des General Direktors der Steuern von Pommer- Sie wünſcht aufrichtig die Erneuerung und Erweiterung des Zoll-
vereins, denn ſie erblickt hierin nicht blos die Grundlage des materiellen
Wohles der deutſchen Staaten und Völker, ſondern auch ein Band der
Einigung unter denſelben von hohem Werthe.

Sie wünſcht dabei die Bewahrung der auf der Gleichberechtigung
der Mitglieder und auf einer angemeſſenen Beſchützung der inländiſchen
Gewerbthätigkeit beruhenden Grundprinzipien des Zollvereins, die ſich
bisher als ſegensreich erpropt haben.

Sie wünſcht die Erweiterung des Zollvereins nicht nur in der
Richtung nach dem Norden Deutſchlands, ſondern auch in anderer Rich-
tung, namentlich zu dem Zwecke, um zu einer Verſtändigung mit Oeſter-
reich über die Herbeiführung einer Zoll und Handels Vereinigung zu
gelangen.

Die Königlich bayeriſche Regierung giebt ſich der Hoffnung hin,
daß die Verhandlungen in den angedeuteten Beziehungen ein allſeitig
befriedigendes Reſultat gewähren werden, und wird angelegentlich be-
ſtrebt ſein, darauf hinzuwirken.“

Zum Vorſitzenden der Konferenz iſt, auf Antrag des Königlich
bayeriſchen Bevollmächtigten, der General Direktor der Steuern von
Pommer-Eſche gewählt worden.

Berlin, den 19. April. Den bis jetzt getroffenen Anordnungen
gemäß werden Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen aus
Koblenz am 8. k. M. hier eintreffen und zur Zeit der Abreiſe Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin von Rußland nach Schwalbach wieder nach Kob-
lenz zurückkehren. Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen
werden am 12. Mai von Koblenz abreiſen, in Weimar 8 bis 10 Tage
verweilen, um am 22. oder 23. auf Schloß Babertsberg einzutreffen.
Hier gedenken Höchſtdieſelben zu verweilen, bis im Anfange des Jnli
Jhre Majeſtät die Kaiſerin aus Schwalbach nach Potsdam zurückkehren.

Der Königl. Staats Miniſter und Ober Präſident von Weſt-
phalen, Dr. von Düesberg, iſt aus Münſter, und der Kurfürſtlich
Heſſiſche General- Major und Chef des Generalſtabes von Helm-
ſchwert iſt aus Kaſſel hier angekommen.

(Eröffnung des Zollvereins-Kongreſſes.) Nachdem
der Miniſterpräſident Freih. v. Manteuffel, der Handelsminiſter v. d.
Heydt, der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh und die dieſſeitig ernannten
Kommiſſarien die Geheimen Räthe v. Pommer-Eſche, Delbrück und
Philipsborn, heute früh um 9 Uhr im Finanzminiſterium zu einer
Vorberathung zuſammengetreten waren, eröffnete der Miniſter Präſident
um 10 Uhr den Kongreß des Zollvereins. Nach einigen begrüßenden
Eingangsworten hob der Miniſter Präſident hervor, daß der Stand-
punkt der Preußiſchen Regierung in der Zollvereinsfrage noch derſelbe
ſei, den ſie bisher in den betreffenden Vorlagen feſtgehalten habe, und
ſprach die Hoffnung aus, daß es ſich in den folgenden Berathungen
über Erneuerung und Erweiterung des Zollvereins ebenſo um die ma-
teriellen Jntereſſen handeln möge, wie dies bisher der Fall geweſen ſei.
Der Miniſter Präſident erklärte darauf, daß erſt, wenn der Zollverein
neu begründet und konſtituirt ſein würde, der Zeitpunkt eingetreten
wäre, wo man Handelsverträge mit anderen ganz oder theilweiſe zu
Deutſchland gehörigen Staaten abſchließen könne, und daß die Preu-
ßiſche Regierung die Abſchließung ſolcher Verträge nicht minder lebhaft
herbeiwünſche, als irgend eine andere der bisherigen Zollvereins Regie-
rungen. Schließlich ſtellte Herr v. Manteuffel den Bevollmächtigten die
oben genannten Geheimen Räthe als die Bevollmächtigten der Preußi-
ſchen Regierung vor. Hierauf ergriff der Bayeriſche Bevollmächtigte,
Miniſterialrath Meixner, das Wort, zunächſt zu einigen Erwiederungen
des Dankes an die Preußiſche Regierung für das, was dieſe bisher
für den Zollverein gethan, und ſprach dann neben den Verſicherungen,
daß auch die übrigen Regierungen den Zollverein erneuert und befeſtigt
wünſchen, die Hoffnung im Allgemeinen aus, daß die Erwei-
terung wie nach dem Norden, ſo auch nach dem Süden, nament-
lich auf Oeſterreich, angeſtrebt werde. Wie wir hören, iſt die
nächſte Sitzung auf den Donnerſtag anberaumt. (N. Pr.

Frankreich.
Paris den 16. April. Vor dem Staatsſtreiche gab es kein Da

tum, welches den Franzoſen ſo geläufig war und von den Journalen ſo
häufig genannt wurde, als der zehnte Mai; heute ſcheint alle Welt es
vergeſſen zu haben, daß an dieſem Tage Louis Napoleon, ohne einen
Staatsſtreich, zum Rücktritte ins Privatleben (nach Ablauf ſeiner Prä-
ſidentſchaft) gezwungen geweſen wäre, daß die ganze Politik drei Jahre
lang von der Frage „Prolongation oder nicht“ gelebt hat, und daß die
Ereigniſſe vom zweiten December nicht ſtattgefunden hätten, wenn eine
Prolongation der Gewalten des Präſidenten durch die Aſſemblée oder
mit Hülfe der Aſſemblée denkbar geweſen wäre. Hätten die Leute dies
Alles nicht vergeſſen, dann würden ſie es nicht für einen bloßen Zufall
halten, daß der Präſident den 10. Mai für die große Heerſchau be-
ſtimmt hat, ſie würden das Gefühl des Stolzes begreifen, womit der
Präſident zu jenem großartigen militäriſchen Schauſpiele gerade den
Tag auserkoren hat, welcher ohne den Sieg über die Aſſemblée das
Ende ſeiner Gewalt geweſen wäre. Mir wenigſtens ſcheint in der Wahl
des 10. Mai eine bittere Jronie zu liegen: eine Jronie Louis Napo-
leon's, wenn er, wie man annehmen darf, die Bedeutung derſelben be
rechnet hat, eine Jronie des Schickſals, wenn dies nicht der Fall jeden
falls würde ich, wenn ich Exrepräſentant wäre, nicht die Kourage haben,
am 10. Mai auf das Märzfeld hinauszuwandern, ich würde mich in
mein Kämmerlein zurückziehen. Das Feſt wird außerordentlich
prachtvoll ſein. Mit einem großen Feuerwerke, wofür 30,000 Raketen
angefertigt werden, wird es beginnen. Da die Artilleriſten von Vin-
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cennes nicht genügen, ſo hat man ein Detachement und das ganze Ma
terial der pyrotechniſchen Schule in Metz hierher beordert. Abends
großer Ball unter einem zu dieſem Zwecke gebauten Zelte in dem Hofe
der Militärſchule. Fünftauſend Perſonen werden eingeladen werden,
und unter ihnen zweihundert an dem Souper des Präſidenten Theil
nehmen. Die Koſten werden theilweiſe von den Offizieren vermittelſt
einer Verzichtleiſtung auf mehrtägige Löhnung beſtritten werden, dagegen
aber erhalten die Offiziere ein demi mois Napoléon. So nannte man
unter dem Kaiſerreiche den doppelten Sold der Garde im Monat Au-
guſt. Zu der eigentlichen Heerſchau werden außer den Truppen der
erſten Diviſion Deputationen aller Regimenter herangezogen werden, ſo
daß man die Zahl der Truppen dreiſt auf 130,000 Mann anſchlagen
kann. Es iſt offenbar, daß Louis Napoleon, wenn er wollte, das Kai-
ſerreich proklamiren laſſen könnte aber er wird es nicht wollen. Die
Meinung, die in dieſem Blatte von vorn herein ausgeſprochen wurde, wird
jetzt faſt allenthalben vorherrſchend. Die Heerſchau ſoll Gelegenheit
bieten zu einer Demonſtration, das iſt Alles. Eine Proklamation des
Kaiſerreichs durch die Armee würde eine Verletzung der Verfaſſung,
eine Kränkung der Nation und eine Beunruhigung des Auslandes ſein
deshalb wird der Präſident es vorziehen, zur rechten Zeit den verfaſ
ſungsmäßigen Gang einzuſchlagen. Wann? Das iſt die Frage. Viele
glauben, im Monat Auguſt, Andere, im nächſten Frühjahr. (N. Pr. Z.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Mittwoch den 14. April. Der Finanzminiſter hat den ad-

ditionellen Handelsvertrag mit Frankreich dem Senate zur Genehmigung

vorgelegt. (T. D. d. C.B.)Provinzielles.
Aus dem Saalkreiſe, den 19. April. Der längſt projektirte

Ausbau der Straße von Halle nach Lauchſtädt zu einer Chauſſee
iſt höhern Orts nunmehr genehmigt, und ſind der Königlichen Regierung
zu d Behufe für dieſes Jahr bereits 10,000 Thlr. überwieſen
worden.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 19. April 1852.,

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
Zur Beſeitigung mehrfacher Uebelſtände bei den öffentlichen Prüfungen

in der Stadtbürgerſchule hat die Schul Kommiſſion darauf angetragen mehrere
Eſtraden mit Bänken anzuſchaffen, um zur zweckmäßigen Aufſtellung für die zuhören-
den Eltern verwendet werden zu können. Der Magiſtrat hat die zur Ausführung
dieſes Antrags erforderlichen Koſten veranſchlagen laſſen und beantragt nun da
er ſich mit dem Antrage ſelbſt einverſtanden erklärt dieſe Koſten im Betrage von

55 Thlr. 21 Sgr. zu bewilligen. neDie Verſammlung erkennt das Bedürfniß der Beſchaffung an bewilligt die
ſelbe und beantragt nur die Ausführung erſt auf den nächſten Bau-Etat zu ſtel-
len und an den Mindeſtfordernden im künftigen Winter zu vergeben, da im Win-
ter meiſt größerer Arbeitsmangel herrſcht, die Bänke aber erſt im Frühjahr ge-
braucht werden.

2. Die Hundeſteuer- Kaſſen Rechnung pro 1851 wird zur Prufung und De-
chargirung vorgelegt. Die Einnahme hat danach überhaupt 408 Thlr. betragen.
Davon ſind 9 Thlr. 18 Sgr. an die Militairbehörde fur Hunde der Militairperſo
nen abgegeben 5 Thlr. ſind an Camnitius fur Wegnahme ſeiner Freitreppe 2
Thlr. 12 Sgr. für angeſchaffte Hundezeichen und 16 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Tantieme
an den Rendanten gezahlt und der Ueberſchuß von 374 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. iſt
zur Kammerei Kaſſe abgeliefert.

Die Verſammlung ſindet gegen die Rechnung nichts zu erinnern und geneh-
migt deshalb die Ertheilung der Decharge-

3. Eben ſo liegt die Rechnung der Sonntagsſchule pro 1851 vor. Dieſelbe
hatte eine Einnahme von 14 Thlr. Kapitalszinſen 77 Thlr. 10 Sgr. Schulgeld
61 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. Zuſchuß der Kämmerei uüberhaupt 152 Thlr. 19 Sgr. 9
Pf. Davon wurde ausgegeben 25 Thlr. Beſoldungen, 87 Thlr. 15 Sgr. Unter-
richtshonorar, 30 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. zu Unterrichtsmitteln und 9 Thlr. 20 Sgr.
3 Pf. für Heizung.

Auch bei dieſer Rechnung war eine Erinnerung nicht zu machen und wurde
deshalb gleichfalls Genehmigung zur Ertheilung der Decharge ertheilt.

4. Herr Geheimrath Wucherer hat dem Magiſtrat angezeigt, daß von beach-
tenswerther Seite der Wunſch ausgeſprochen ſei, der neue Friedhof möge auch ein
aäußeres Zeichen ſeiner chriſtlichen Beſtimmung erhalten, daß zu dieſem Behufe frei
willige Beiträge angeboten und bereits bis zur Höhe von 162 Thlr. gezeichnet,
resp. eingezahlt ſeien. Es wäre demnach angemeſſen erachtet auf dem Hauptein-
gange ein in angemeſſenen Dimenſionen gehaltenes, ſtark vergoldetes Kreuz anzu
bringen zu dieſem Behufe ſei Anſchlag und Zeichnung angefertigt und indem die
ſelben dem Magiſtrat mit dem Bemerken vorgelegt werden daß die an der An-
ſchlagsſumme ad 217 Thlr. fehlenden Gelder noch aufgebracht werden wuürden, wird
um Genehmigung zur Ausführung dieſes Vorhabens gebeten, Der Magiſtrat will die-
ſelbe in der Vorausſetzung, daß die ganze Ausführung vom Stadtbaumeiſter gelei-
tet werde, ertheilen und beantragt dieſelbe auch Seitens der Verſammlung.

Dieſe Genehmigung wurde ertheilt.
5. Bei der Wochenblatts-Kaſſe iſt aus dem Jahre 1851 ein Beſtand von 33

Thlr. 4 Sgr. verblieben. Da aus den Einnahmen des gedachten Jahres 200 Thlr.
auf das an die Sparkaſſe ſchuldige Kapital abgetragen ſind, die eingegangenen Un-
terſtützungsanträge aber aus dem etatsmäßigen Fonds nicht alle haben berückſichtigt
werden können ſo beantragt die Wochenblattsdeputation zu genehmigen daß der
gedachte Beſtand zu außerordentlichen Unterſtutzungen verwendet werden könne und
wird dieſer Antrag vom Magiſtrat befurwortet.
Die Verſammlung war mit dem Antrage einverſtanden und ertheilte deshalb
ihre Genehmigung zur Verausgabung des Beſtandes in angetragener Art.
6. Auf die Anfrage der Verſammlung, weshalb die Anzeigen der gottesdienſt-

lichen Verſammlungen der vereinigten chriſtlichen Gemeinde nicht mehr unter den
übrigen Predigtanzeigen im Wochenblatte aufgenommen werden erwidert der Ma-
giſtrat,, daß, da der qu. Gemeinde vom Staate die Anerkennung als chriſtliche
Gemeinde verſagt ſei er dadurch daß er die Anzeige ihrer Verſammlungen mit
unter den Predigtanzeigen gufnehmen laſſe in oppoſitionellen Widerſpruch gegen
die Entſcheidung der Staats Behörden treten werde daß aber auch die gedachte
Maßregel eine reine Verwaltungsſache betreffe zu deren Anordnung er die vorhe-
rige Genehmigung der Stadtverordnetenverſammlung nicht erforderlich halte.

Vor weiterer Beſchlußnahme erſucht die Verſammlung hierauf den Magiſtrat
um Vorlegung der Akten über die Erwerbung Verwaltung und Einrichtung des
Wochenblatts und um Einholung einer Erklärung des Herrn Geheimrath Bertram
auf die Beſchwerde da nach der ertheilten Auskunft die fragliche Maßregel von
demſelben direkt angeordnet worden iſt.

Durch die neuern Einrichtungen bei den Beerdigungen iſt auch das frühere
Inſtitut der ſogenannten Rathsleichentraäger überſtüſſig geworden und beabſichtigt
der Magiſtrat, jetzt, nach dem Ableben des Leichenbeſtellers Quellmalz dieſe Stelle
eingehen zu laſſen. Weil aber damit zugleich diejeni n. Leiſtungen an die Armenkaſſe wegfallen welche bisher von den höher Behrabat laſſen getragen und von

dem Leichenbeſteller eingezogen wurden ſo bittet der Magiſtrat um Genehmigung
der beſchloſſenen Maßregel, zugleich aber auch um Autoriſation, die fraglichen Ge

buhren, welche durchſchnittlich 17 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. jährlich eingebracht haben,
im Etat der Armenkaſſe in Wegfall zu bringen.

Die Verſammlung ertheilt die Genehmigung der beantragten Maßregel und
bewilligt den Wegfall der betreffenden Etatspoſt bei der Armenkaſſe.

3. Der Vorſteher des Stadtgottesackers hat in einer Einggbe an den Magi
ſtrat darauf gufmerkſam gemacht, daß die Böſchungen der untern Terraſſen in
dem vertieften Wege hinter dem Eingangsthor ſehr ſchadhaft ſeien, und die Bele
gung mit Raſen des abſchöſſigen Terrains wegen niemals von Erfolg geweſen
ſei. Er ſchlägt deshalb vor, ſtatt des Raſens die auf dem Gottesacker gewonnenen
Kieſelſteine zur Befeſtigung zu verwenden und ihre Verbindung durch Moos und
Anpflanzung von Epheu zu bewirken. Der Magiſtrat iſt mit dieſen Vorſchlägen
einverſtanden hält aber auch außerdem eine gründliche Bekieſung der Wege fur
welche in mehreren Jahren nichts geſchehen, fur nothwendig Weil aber die etats
mäßigen Mittel dazu nicht ausreichen, ſo beantragt der Magiſtrat die Summe von
50 Thlr. hierzu außerordentlich zu bewilligen.Die Verſammlung konnte h jedoch für dieſe Bewilligung in dieſem Jahre

r v da bereits 50 Thlr. zu gleichem Zwecke in dieſem Jahre bewil
igt ſind.
9. Wegen moöglicher, durch die Beſtrebungen der ſuddeutſchen Staaten her

beigefuüührten Auflöſung des Zollvereins hat es der Magiſtrat fur angemeſſen er
achtet, das Staatsminiſterium, im Fall auch Sachfen aus dem Zollverein austrete,
zu bitten, die Stadt Halle zum Meßplatz zu erheben. Das desfallſige Schreiben
iſt bereits abgegangen, die Verſammlung nahm von dem Jnhalte Kenntniß und
erklärte ſich damit einverſtanden.

10. Die Königl. Regierung hat die Erlaubniß zum Verkauf des Arbeits
hauſes verſagt, und wiederholt verlangt, daß daſſelbe zum Armenhauſe und zu
Wohnungen fur Obdachloſe eingerichtet werde. Der Magiſtrat will gegen dieſen
Beſcheid entſchieden remonſtriren und dabei hauptſächlich hervorheben, daß die bei
den ſtädtiſchen Behörden die Errichtung einer ſolchen Anſtalt, wie ſie die Königl.

Regierung intendirt, durchaus nicht als praktiſch anerkennen könnten.
Die Verſammlung theilt ganz die Anſicht des Magiſtrats entſchieden gegen den

Ausſpruch der Regierung zu remonſtriren, erſucht aber den Magiſtrat nochmals,
eine Taxe uber das Haus anfertigen zu laſſen oder wenigſtens die Abweichung
des Gebotes von der Taxe zu begründen.

11. Ein Geſuch der hieſigen Droſchkenbeſitzer, die Beſtimmung, wonach ſie für
Aufſtellung ihrer Droſchken in den Straßen Standgeld zahlen ſollen, wieder aufzu
heben, wurde zuvörderſt dem Magiſtrat zur Aeußerung und Vorlegung der bisher
hierüber gepflogenen Verhandlungen uberſendet.

Handels Nachrichten.
Magdeburg, den 17. April. Größere Umſätze im Getreideſchäft haben in

dieſer Woche nicht ſtattgefunden, wenigſtens ſind uns ſolche nicht bekannt gewor-
den, indeß ſind viele Anfragen wegen Roggen aus der Harzgegend hierher ge
langt, und es wäre daher leicht möglich, daß bei den jetzigen billigeren Preiſen
dahin ein Abzug einträte. Weizen zu Lande zugeführt 52 à 58 Thlr. für

ganze Ladungen bunt Polniſchen und gelben Märkſchen im Gewicht von 86 bis
88pfd. ſind Forderungen von 55 à 57 Thlr. gemacht worden, ohne daß ſich Käufer
dazu gefunden hätten. Roggen am Landmarkt 44 à 50 Thlr. vom Boden und
aus den Kähnen bei einzelnen Wispeln zu 48 bis 50 Thlr. verkauft, größere Po
ſten wurden zu 45 à 46 Thlr. zu haben ſein. Wer vor einigen Tagen die in der
Zeitung angegebenen Preiſe von 50 bis 54 Thlr. bezahlt hat, iſt unbekannt ge
blieben und dieſe Preisangabe um ſo auffallender, da ganz ſchöner 84pfd. Roggen
zu derſelben Zeit mit 48 à 50 Thlr. dringend ausgeboten war. Gerſte 34 à 40
Thlr. zu 36 Thlr. durfte 75pfd. Pomm. käuflich ſein. Hafer 24 à 27 Thlr.
zu 25 à 26 Thlr. ſind Einzeln Verkäufe aus Schiffsladungen gemacht worden,

aber nur für gute 51 à 52pfd. Waare, geringere Qualitäten billiger angeboten,
aber ohne Nehmer. Kartoffelſpiritus 33 à 34 Thlr. erſterer Preis durfte

heute nur zu erlangen ſein, pr. Juni oder Juli iſt zu 344 Thlr. mit Faſſern à
I Thlr. zu haben. Rübenſpiritus 30 à 29 Thlr. Jn Zuckern Nichts
geändert. Cichorienwurzeln 24 24 Thlr. Gedarrte Ruüben 2 2 r Thlr.
Jn Rappſaat kein Ungang. Mohn zu 68 Thlr. gekauft. Rüböl bei dem
Froſtwetter etwas höher gehalten, 95 4 Thlr. Mohnöl 12 à 124 Thlr.
Leinöl 12 Thlr.
e

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 19. bis 20., April.

m Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Biedenfeld a. Hattenbach. Hr. Particul.
v. Herzeele a. Braunſchweig Die Hrn. Kaufl. Jager a. Philadelphia, Heis
ner a. Stettin, Caspar a. Berlin Dauroff a. München Lafay a. Aachen,
Meyer a. Wohlau.

Stadt Zürich: Hr. Hauptm. a. D. v. Bülow a. Breslau. Hr. Partieul. Kauf
mann a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Sauerbach a. Magdeburg. Hr. Rend. Hoff
mann a. Eisleben. Die Hrn. Kaufl. Jenner a. Rheidt Dubois a. Duren,
Broßmann a. Schleiz.

Goldner King: Hr. Kand. v. Franke u Hr. Kaufm. Halberſtam a. Leipzig. Hr.
Pred. Oehme a. Roitzſch. Hr. Stud. Geforn a Leipzig. Hr. Amtm. Röder
u. Hr Muüühlenbeſ. Weiland a. Reicheubach.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Treiber a. Stadtilm u. Benab a. Bernburg.
Hr. Hadlgsd. Conrad a Haubach. Hr. Kanzleiinſp. Schmidt a. Brandenburg.

Engliſcher Hof: Hr. Stuc. Neuhof a. Sadla. Hr. Kaufm. Schwertfeger a. Ei-
lenburg. Hr. Kellner Brumme a. Leipzig-

Stadt Hamburg? Hr. Freih. v. Göhrens a. Brandenburg. Hr. Baron v. Kroſigk
a. Merbitz. Hr. Amtm. Mathäi a Kriegsdorf. Hr. Apothek, Dr. Sprengel
a. Berlin. Hr. Fabrikh. Ewe a. Wernigerode. Hr. Miſſionar Klaſſel a.
Stitzka. Hr. Vikar Reiff a. Bönigheim. Die Hru. Kaufl. Overlach a. Braun
ſchweig, Schreiber a. Nordhauſen, Johnſon a. Egeln. Die Hrn. Stuch. Waß-
mann a. Rhode, Graf Wehrau a. Hamburg Kettenberg a. Untera, Kartel
a. Kiel, Schmidt a. Naundorf, Magens a. Collmar, Harz a. Hohenſtein, Gi
ſter a. Altona.

Schwarzer Bär: Hr. Bergbeamt. Müller a, Großpöhla. Mad. Krone a. Berlin.
Die Hrn. Kaufl. Geyer a. Hameln u. Arnoldi a. Thorn,

Goldne Kügel: Hr. Exped. Berthold a. Leipzig. Hr. Brauer Wande a. Salz
wedel. Die Hrn. Kaufl. Rüßler a. Verden Müller a. Schwerin Schulze
a. Bremen.

Eiſenbahnhof: Hr. Major a. D. v. Gersdorf a, Dresden. Hr. Bankdirektor Nu
land a. Deſſau. Die Hrn. Kauft. Saaling a. Berlin u Binchskopf a. Frank
furt. Hr. Fact. König a. Waldenburg. Mad. Gericke a. Leipzig.

Thüringer Zahnhof: Hr. Baron v. Salders u. Hr. Kaufm. Collani a. Berlin.
Hr. Kreisger. Rath Weißleder a. Samter. Hr. Geh. Rath v. Geldern a.
Brandentvrg Hr. Freih. v. d. Malsburg a. Kaſſel. Die Hrn. Kaufl. Neu
gaß a. Frankfurt Fromhold a. Jena u. Mansfeld a. Magdeburg.



Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An Bäckergeſ. W. Götze poste rest.
Wurzen. Jnlieg. 1 Thlr. C. A. 2) An J.
Baumeiſter, Stellmachergeſ. in Leipzig.
3) An H. K., poste rest. Merſeburg. 4) An
H. F. Lehmann hier. 5) An Mad. Stölz-
ner in Berlin. 6) An Hrn. Privat Secre-
tair Schurig in Eisleben. Anbei ein Packet
ez. H. S. 7) An Friederike Reinecker in
ewYork. 8) An Mr. Herm. Manny

daſelbſt. 9) An Dr. Deglan Love Barton
in Mancheſter.

Halle, den 18. April 1852.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die von dem Lohgerber Niemann hier zu-

rückgelaſſenen Effecten ſollen auf

den 29. April d. J., Vorm. 9 Uhr,
im Niemann'ſchen Hauſe hierſelbſt öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Es befindet ſich darunter mehreres Leder und
einiges Handwerkszeug für Lohgerber.

Freiburg, den 13. April 1852.
Grabe,

J. Auftrage.

Auction.
Künftigen Sonnabend als den 24. April Nach

mittags 2 Uhr, ſollen in dem Schmidtſchen Gute
zu Bennewitz 3 Pferde, 6 Kühe, 5 Ferſen, 2
Kälber, 5 Schweine, meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden. Schaaf.

Eine Parthie glatte und geſtreifte ſchwere ſei-
dene Stoffe, das Kleid zu 7/, bis 8 Thlr.,
empfiehlt S. M. Priedlaender

am Markt.

Hülferuf.
Am frühen Morgen des 27. März d. J. wurde

unſer Ort abermals von einem furchtbaren Brand
unglück betroffen. 26 Gehöfte ſind ein Raub
der Flammen geworden. Die Verunglückten,
meiſt arme Häusler, deren Gebäude ſchon ver-
ſchuldet und niedrig verſichert ſind, haben ſchwere
Verluſte erlitten. Etliche haben wenig mehr als
das Leben gerettet; es fehlt ihnen an Allem,
auch an Kleidung. Möchte Gott, der reiche
Vergelter, Menſchenherzen erwecken und geneigt
machen, an dieſen unglücklichen Familienvätern
ein Werk der Barmherzigkeit zu thun! Milde
Beiträge zu gewiſſenhafter Vertheilung nimmt
der Unterzeichnete, ſowie die Expedition des
Couriers an.
Großthiemig bei Ortrand im Reg-Bez.

Merſeburg, den 10. April 1852.
Der Gemeinde Kirchenrath.

Durch alle Buchhandlungen ist von mir zu
beziehen:

Masse, J. N.
Vollständiger Handatlas

der menschlichen Anatomie.
Deutschbearbeitet von Dr. F. W. Assmann.
Zweite vermehrte u. verbesserteAuflage.

Mit 112 Stahlstichen. In 15 Lieferungen 8.
Preis einer Lieferung mit schwarzen Kupfern

15 Ngr., mit illum. Kupfern 22 Ngr.
Diese mit 31 Kupfertafeln bereicherte zweite

vermehrte und verbesserte Auflage
wird in Jahresfrist vollständig erschienen
sein. Probelieferungen sind in allen
Buchhandlungen einzusehen.

Leipzig, im April 1852.
F. A. Brockhaus.
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Fonds- und Geld-Cours.
W

reuß. Courant.Berlin, den 19. April. Dreuß
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe 103 S
do. StaatsAnleihe v. 18550 (102 àdo. do. v. 1852 103Staats Schuldſcheine 349089

Pr. Scheine d, Seehdl. à 50 thl. S
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 88 874
Berliner Stadtobligationen 5103

do. do. 33 883Kur und Neumärk. 33 994
Sſtpreußiſche 3S Pommerſche 3499

S pPoſenſche

r do. 34 954S Schleſiſche 34 974963do. L. B. v. St. gar 34
Weſtpreußiſchh 3495594Kur und Reumärk. 41005 1004

S Pommerſche 41008100
S Poſenſche 41005 699S Preußiſche 410056997S Phein. und Weſtphäl. 4 SS Sächſiſche 41004 99Schleſiſche 4 m1001Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S
Preuß. Bank-Anth.-Scheine ((1023

Friedrichsd'or eAndere Goldmünzen à 5 thlr. L 137

Disconto TEiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4 895
Bergiſch Märkiſche (50494do. Prioritäts- 5 10253

do. do. II. Seriel 5 101
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1233 1224

do. Prioritäts 4 994Berlin Hamburger 1064do. Prioritäts-- 41 (103
do. do. II. Em.! 41 7BerlinPotsd.- Magdeburger 81 80
do. Prior. Oblig.! 4 994
do. do. 5 1023do. do. Lit. D. 45 1014

S
S. Preuß. Courant.

Brief. Geld. em.
BerlinStettiner T 135 134do. Prior.-Obl. 44
CölnMindener 34 114 113do. Prior. Obl.) 44 1033

do. do. II. Em. 5 1044
Düſſeldorf-Elberfelder 115 àdo. Prioritäts- 4 c 954 117

do. Prioritäts- 5 s SMagdeburg-Halberſtädter SMagdeburg-Wittenberge 4 664 64
Rieh Tieß h et z Siederſchleſiſch-Märkiſche e zdo. ß Prioritäts-- 4 100 99

do. Prioritäts-- 44 1024
do, Prior. III. Ser 5 1024 101

gehen r IV. Ser. 5 1035 156
erſchleſiſche Lit. A.e Lit. B. 34 1403

Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) 504
do. Prioritäts- 5
do. II. Serie

Rheiniſche 83do. (Stamm) Priorit. 4 9048914
do. Prioritäts-Obl. 4 95
do. vom Staat gar. 33 woRuhrortCref.-KreisGladb. 34 874864
do. Prioritäts FulStargardPoſen 43 tThäringer 7 79do. PrioritätsObl. 44 (1024

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)) t26 à
do. Prioritäts- 5 S S 1261

Ausländiſche Eiſenb.-
Stamm Actien.

Cöthen Bernburger 23
Krakau-Oberſchleſiſche 4 855 84
Kiel Altona 4 108 107Mecklenburger 4 43 42 uNordbahn Friedr. Wilh. 4 453444 1444 à

Zarskoe Selo 45 bz.Ausländ. Prior. Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4 S
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 51014 1004
Kaſſen VereinsBankAktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Dank!
Den geliebten Freunden unſres unvergeßlichen

Sohnes und Bruders, Friedrich Ferdinand
Frenzel, welche ſeine Grabſtätte mit einem ſchö
nen Denkmal geziert haben, was wir als ein
Zeichen der Liebe und Freundſchaft anſehen, ſa-
gen wir unſern herzlichſten Dank.

Büſchdorf, den 19. April 1852.
Die hinterbliebenen Eltern und

EGeceſchwiſter.
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Getreidepreiſe.
Berlin, den 19. April.

Weizen loco nach Qualität 5257
Roggen do. do. 45-4882. pr. Frühjahr 44 à 45 bz. u. B. 443 G.

pr. Mai Juni 44 à 45 bz. u. B. 443 G.
pr. Juni Juli 46 à 454 bz.

Erbſen Kochwaare 43 52
Futterwaare 46 48Hafer loco nach Qualität 24 26

Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. April Mai 9[ B. 9 bz. u. G.

pr. Mai Juni 10 B. 95 G.pr. Sept. October 105 à 107 bz. 103 B. 105G.
Oct. November 10 B. 103 G.

Leinöl loco 113 B.Rapphs 654 bz.Rübſen 65 à 64Sommerſaat 54 à 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 24 à 2434 bz.

mit Faß 24 B.pr. April Mai 24 bz. u. B. 233 G.
pr. Mai Juni 24 bz. u. B. 23 G.
pr. Juni Juli 25 à 244 bz. B. u. G.

Roggen ca. 3 Thlr. pro Wispel höher bezahlt
Spiritus preishaltend. Rüböl angenehm.

Magdeburg, den 19. April. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 57 Thlr. Gerſte 33 40 Thlr.
Roggen Hafer 23 274Stettin, den 19. April, 1 Uhr 58 Min. Nachm-
Weizen Frühjahr ſchleſ. 54 bz. Roggen Frühjahr 43
bz. Mai Juni 44 bz., Juni ſ Juli 45 bz. Rüböl
Herbſt 104 bz. Spiritus Frühjahr 144 bz.

Breslau, den 19. April, 1 Uhr 50 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 51-64 Sgr. do. gelber
54 634 Sgr. Roggen 49 62 Sgr. Gerſte 40--474
Sgr. Hafer 27 32 Sgr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 17. April. Schuüßler Torf v.

Genthin n. Schönebeck. Meinecke, Holz, v. Span-
dau n. Buckau. Claas Vuyk, desgl. Fr. Acker
mann Güter, v. Magdeburg n. Halle, Fr. Bolle,
Steinkohlen v. Hamburg 'n. Buckau. G. Schulz,
Holz, v. Havelberg n. Schönebeck. W. Muller, desgl.

L. Graäber Roggen v. Stettin n. Bernburg.
Zimmermann Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.
Boltze desgl. uvinage Lumpen u. Guter desgl.
n. Halle. Chr. Pfaffenberg, Coaks desgl. n. Ro
thenburg. G. Mutze, Güter, v. hier n. Dresden.
Fr. Sonntag, Coaks, v. Berlin n. Alsleben.

Den 18. April. Zimmermann Coaks, v. Berlin n,
Rothenburg. Krauſe, Glas, v. Wronke n. Halle.
Duümling, Guüter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Den 19. April. Hübner, Mauerſteine, v. Rathenow
n. Stadtm.-Magdeburg. Frieſecke Bretter v. Liepe
n. Halle. Quandt, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Andreage, leere Faſſer, v. hier n. Schönebeck.
Placke, Guter, v. Hamburg n. Dresden. Trimpler,
Coaks v. Berlin en. Rothenburg. Keilig Guüter, v.
Hamburg n. Sachſen u. Böhmen. Boltze Salz, v.
Halle n. Berlin. Baumeier desgl. Ernſt, desgl.

Niederwärts, den 18, April. Martin Bobmeier,
Salz v. Halle n. Berlin. G. Schmidt desgl.
W. Baumeier, desgl. 8 Kähne vom Salszſchifffahrts-
Eomptoir zu Berlin desgl. v. Schönebeck n. Berlin.

Peſchke Stuckguüter, v. Tetſchen n. Hamburg.
Laube, Braunkohlen v. Außig n. Berlin. An

dreae Cichorien, v. Buckau n. Packhof (zunächſt).
Derſelbe, chem. Fabrikate, desgl. n. d. Werder. Boltze,
Roggen v. Berlin n. Halle. Simon desgl. v.
Magdeburg desgl. Kuhberg, Weizen v. Kamps bei
Seehauſen i. A. desgl. Richter, Roggen u. Gerſte,
v. Berlin n. Torgau. Zöbe Weizen u. Roggen v.
Czarnikow n. Halle. Sonnenſchmidt Roggen v.
Berlin n. Halle. Trimpler, desgl. Göhre desgl.

Den 19. April. Biener Stuückgut v. Tetſchen n-
Hamburg. C. Trimpler Thon v. Salzmünde n.
Oranienburg. Lohmann Steine desgl. Jgnaß
Klepſch, Mineralwaſſer, v. Außig n. Hamburg.
Schleppkahn der Magd. Hamb. Dampf.Schifff.Comp./
Guter, v. Dresden n. Magdeburg. Parnitzki, Rog-
gen und Erbſen, v. Berlin n. Halle. Näbert, desgl.

e rer r Ayell 4852agdeburg, den 19, Aprß S Wbnigi. Schleuſen-Amt. Haaſe.

ſ
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